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die größte Wochenzeitung der region hildesheim

sport aktuell

hildesheim. Volle Woche bei
den Helios Grizzlys. Am Diens-
tag stand das erste Europacup-
Spiel der Vereinsgeschichte an.
Gegen Sporttr ing Lissabon reichte
es trotz des 3:2-Erfolges nicht
zum Einzug ins Achtelfiif nale des
CEV-Challenge-Cups.

Donnerstag ging es für das
Team von Trainer Itamar Stein
gleich weiter nach Berlin. Frei-
tagabend stand das Match

gegen VCO Berlin an. Gegen
den Volleyball-Nachwuchs des
DVVVV gab es nach gut einer
Stunde einen glatten 3:0-Erfolg.

Samstagabend steht das Spiel
gegen den amtierenden Pokal-
sieger Berlin Recyclings an.
Alles andere als eine deutliche
Niederlage wäre ein respektables
Ergebnis. Aber die Grizzlys wol-
len auch gegen den Favoriten
mithalten. » seite 10

Grizzlys im Vollstress erfolgreich

3:0-Sieg gegen VCO

nach Außen getragen werden –
auch um sich bewusst vom Hob-
bykunsthandwerk abzugrenzen.
Wo vollendete Formen, kostbare
KllK einode und zehntausende Kett-
und Schussfäden aufeinander
treffen, lesen Sie auf » seite 3

eins stellt sich die AKKA HHK i nun neu
auf. Nicht nur der neue Name
„Kunst.Handwerk.Design“ soll
für mehr Aufmerksamkeit sor-
gen. Auch der Fokus auf Profes-
sionalität und Exklusivität des
Handwerks soll wieder mehr

schmuck bis hin zu filigranem
Siebdruur ck und minimalistischem
Modedesign widmen sich die
Künstlerinnen des Hildesheimer
Netzwerkes so ziemlich jeder
Spielarttr des Kunsthandwerks. 62
Jahre nach Grüür ndung des Ver-

hildesheim. So komplex und
vielseitig wie die menschliche
Hand ist auch die Arbeitsgruur ppe
Kunsthandwerk Hildesheim-
Südniedersachsen (AKKA HHK i) aufge-
stellt. Von traditioneller Web-
kunst und erhabenem Natur-

62 Jahre nach Vereinsgründung gibt sich die Arbeitsgruppe Kunsthandwerk (AKHi) nicht nur einen neuen namen

Handwerk
und Kunstgriffe
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sonderthemen

Adventszeit
in der Region
» seite 10 und 11

◆

Mein Zuhause:
Modern –

gemütlich – sicher
» seite 12 und 13

hildesheim. Das Jahr 2020 wird
dem neuen Intendanten des
Theaters für Niedersachsen, Oli-
ver Graf, in Erinneruur ng bleiben.
Zuerst Corona-Lockdown, dann
Wasserschaden im Großen Haus,
jetzt wieder Corona. Das Pro-
gramm kann nicht wie geplant
abgespult und -gespielt werden.
Deshalb haben Graf und sein
Team Produktionen nach hinten
geschoben und neue mit aufge-
nommen. Viel Improvisations-
kunst ist gefragt. » seite 7

improvisationskunst

Wer spielt
was?

landkreis. Der Landkreis Hil-
desheim ist im Entwwt ickllk ungssta-
dium. Vom theoretischen Poten-
zial ist zumindest die Kreisver-
waltung überzeugt, denn Kreis-
rätin Evelin Wißmann hat das
Regionale Entwicklungskonzept
vorgestellt. Damit wird es füüf r die
Politik nun leichter, die Dinge in
Angriff zu nehmen, an denen
den „Normalbürgerinnen- und
bürgern“ gelegen ist. Denn die
wurden bei der Entwicklung des
Konzeptes befragt. » seite 9

Kreisentwicklung

Wie geht´s
weiter?

* Preisempfehlung des Herstellers
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf solange der Vorrat reicht.
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Trentingrana
Italienischer Harttrtkäse
22 Monate gereifttft
32% Fettttt i. Tr., 100 g

Deutsches frisches
Schweinehack, Mettttt
auch als Hacksteaks

1 kg
LAALAUFEND FRISCH

AUS DEM BACKSHOP

Bonne Maman
Compot
verschiedene Sorttrten
375-385 g-Glas
(1 kg = 5.64-5.79)

Vollkorn-
Sonnenbatzen
750 g-Laib
(1 kg = 1.93)

Mazzettttti Balsamico
Bianco, Tipico
oder Rosato
Original aus Modena
500 ml-Flasche
(1 l = 5.86)

Ricola
Kräuter-
bonbons
zuckerffrfrei
versch. Sorttrten
75 g-Beutel
(100 g = 1.93)

Babyliss
Haarstyytyling-Set
8 in 1

Spppaaanien
Gourmmmeeettt HHHIT
Orangen
Sorttrte: Navelinas
Klasse Extra
1,5 g-Netz
(1 kg = 1.48)

Deutscher
frischer Jungbullen-
braten oder Gulasch
aus der Schulter

1 kg

Baron Philippe de
Rothschild Mouton
Cadet Rouge
Frankreich, mitttttelkräf-
tig, komplexe
Aromatik, rund und
facetttttenreich, trocken
0,75 l-Flsche
(1 l =
10.33)

Katjes Frucht-
gummi oder
Lakritz
versch. Sorttrten
160-200 g-Beutel
(100 g = 0.27-
0.33)

47 Woche: 16.11.2020 - 21.11.2020
trinkgut Jacob Getränkesupermarkt e.K. und trinkgut Hamplewski Getränkesupermarkt e.K.
Herausgeber: trinkgut Handelsgesellschaft Rhein-Ruhr mbH, Chemnitzer Str. 24, 47441 Moers • Für Druckfehler
keine Haftung • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen • Nur solange Vorrat reicht.

2x in
Ihrer Nähe

MMMoooooorrrbbbeeerrrggg 333 ••• 333111111555777 SSSaaarrrsssttteeedddttt
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 8:00 - 20:00 Uhr

Herbert-Quandt-Str. 8 • 31135 Hildesheim
Öffnungszeiten: Mo.- Fr.9:00 -20:00Uhr,Sa.8:00 -19:00Uhr

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten

2 Kästen à 12 x 1 l
(1 l = € 0.32)

zzzzzzggglll... € 4.50 Pfand
je Kasten

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75) zzgl. € 3.30 Pfand

j

2 Kästen

Pepsi Cola
undd

p
dweitere Sorten

Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.57)
zzgl. € 3.30 Pfand

Gilde Ratskeller Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l
(1 l = € 0.97 / € 1.23)
zzgl. € 3.10 / € 3.42 Pfand

Veltins Pilsener
versch. Sorten, Kasten = 20 x 0,5 l /

24 x 0,33 l (1 l = € 1.02 / € 1.29)
zzgl. € 3.10 / € 3.42 Pfand

Sixpa
Grevensteiner
C.&A. Veltins im
Wert von 4.99 €
beim Kauf von
2 Kästen dazu!
*zzgl. Pfand

Sixpack
GRATIS*

zzg



Auf Maßarbeit und Präzision kommt es an: Saad Al Hassan in der BK-Tischlerwerkstatt (links) und am OP-Tisch mit Pflegetherapeuthin Wunde (ICW)
Silke Reinhold. Für die nachgestellte Szene stellte sich freundlicherweise eine Mitarbeiterin aus dem St.-Bernward-Krankenhaus als „Patientin“ zur
Verfügung. Fotos: schwartz

hildesheim. Bevor Saad AllA Has-
san lernt, wie man korrekt
Injektionen setzt und Verbände
sorgfältig wechselt, pfllf astern
erstmal Sägespäne den Weg des
jungen Irakers.

Über eine 12-monatige Qua-
lifizierungsmaßnahme bereitet
sich der 30-Jährige zurzeit auf
eine Ausbildung zum Pfllf egeas-
sistenten vor. Das Projekt „Wege
in die Pfllf ege“, das die Volks-
hochschule Hildesheim (VHHV S) in
Zusammenarbeit mit dem Job-
center und der NBank im ver-
gangenen Jahr ins Leben geru-
fen hat, soll Menschen mit Mig-
rationshintergruur nd sowie Lang-
zeitarbeitslosen ermöglichen,
eine Ausbildung im Pfllf egebe-
reich zu beginnen. Und jener im
Gegenzug gut-qualifizierte
Fachkräfte bescheren. Nachdem
der erste Projektdurchlauf
bereits Ende Juli ausgelaufen
war, startete die zweite Runde
Anfang August. Ende Juli 2021
sollen die Projektteilnehmer
voraussichtlich sprachlich und
fachlich fit für eine Ausbildung
sein, eine anschließende Nach-
betreuung ist bis zum Oktober
vorgesehen. Während des VHHV S-
Kurses müssen die Teilnehmen-

den zudem einen fachspezifi-
schen Sprachkurs auf dem
Niveau „B2-Pfllf ege“ absolvieren.

Für Al Hassan begann der
Weg in die Pfllf ege indes mit
einem Umweg: Nach einem 16-
wöchigen Praktikum im
St.-Bernward-Krankenhaus (BK)
im Bereich Geriatrie hatte sich
herausgestellt, dass sämtliche
Schulzeugnisse und Qualifizie-
rungsnachweise, die Al Hassan
für einen Ausbildungsbeginn
benötigt hätte, auf seiner Flucht
aus dem Irak verlorengegangen
waren. „Wir wollten das große
Engagement, das Herrrr AllA Hassan
während seines Praktikums im
BK gezeigt hatte, aber unbedingt
würdigen“, erinnerttr sich Sozial-
pädagogin und Projektbetreue-
rin Alicia Wentritt. Trotz vieler-
lei Hürden und Rückschläge
habe er sich nie entmutigen las-
sen, sein Praktikum im BK sogar
auf eigenen Wunsch verlängerttr .
„Ich möchte gerne Menschen
helfen“, formuliert Al Hassan,
der im Irak als Mechaniker
gearbeitet hatte, seinen neuen
Berufswunsch. Keine Frage:
Auch wenn der Weg offenbar
kein leichter sein soll, für den
jungen Mann ist die Reise noch
lange nicht vorbei: Im Rahmen
des VHHV S-Projekts unter der Lei-

tung von Christin Eschmann
fand man an der Hildesheimer
Walter-Gropius-Schule die pas-
sende Abzweigung, wo Al Has-
san zurzeit seinen Hauptschul-
abschluss nachholt.

Und hier kommen die Säge-
späne ins Spiel.

Da es möglichst schnell
gehen sollte und die freien
Schulplätze knapp waren, sitzt
Al Hassan jetzt für ein Jahr
inmitten angehender Handwer-
ker im Bereich „Holztechnik“
der Walter-Gropius-Schule. Was
ihn inzwischen kurioserwwr eise
auch wieder zu seinem einstigen
Praktikumsgeber gebracht hat:
Unter Anleitung von Werkstatt-
leiter Frank Hoffmann schmir-
gelt, feilt und sägt er während
seines zweiwöchigen Schulprak-
tikums in der hauseigenen
Werkstatt des BK. Hat er seinen
Hauptschulaschluss dann
schließlich in der Tasche,
beginnt eine zweijährige Ausbil-
dung zum Pfllf egeassistenten.
Danach startet er für drei Jahre
in die Ausbildung zum Pfllf ege-
fachmann.

Die Kooperation zwischen
dem VHS-Projekt und BK läuft
vorbildlich: Die Betreuung von
Praktikantinnen und Praktikan-
ten wie Al Hassan übernehmen

die Mitarbeitenden der jeweili-
gen Stationen, eingesetzt wer-
den sie zum Beispiel bei unter-
stützenden Tätigkeiten oder der
Körppr erppr fllf ege von Patienten. Bei
Problemen, etwa Sprachschwie-
rigkeiten oder Krankmeldungen,
schaltet sich das VHS-Projekt-
team zwischen und leistet die
nötige Hilfestellung. „Der Kon-
takt zur VHS läuft sehr gut“,
sagt auch Johanna Kern, Leite-
rin der Stabsstelle Pfllf ege im BK.
Absolvierte im ersten Projekt-
jahr ein Teilnehmer ein Prakti-
kum im Krankenhaus, sind es
diesmal sogar zwei. Neben dem
BK kooperiert das Projekt auch
mit weiteren Pfllf egeeinrichtun-
gen in Hildesheim.

Dass Al Hassan nun einen
kleinen Umweg nehmen muss,
bevor es mit der Ausbildung in
der Pfllf ege losgeht, mag ein
wenig ägerlich für ihn sein.
Doch Wentritt und Kern sind
überzeugt, dass sich die
Abzweigung lohnt. „Herr Al
Hassan hat eine sehr gute Auf-
fassungsgabe und ist sehr enga-
giert. So jemanden fördern wir
gerne!“

◆ Informationen unter www.vhs-
hildesheim.de/ueber-uns/wege-
in-die-pflege.

Vor der Ausbildung zum Pflegeassistenten führt Saad Al Hassan eine Abzweigung in die Tischlerwerkstatt des BK

(Um)Wege
in die Pfllf ege

Von Kilian Schwartz

hildesheim. In der Nacht des 9.
November 1938 und den
darauffolgenden Tagen wurden
zahlreiche jüdische Mitbürgerin-
nen und Mitbürger Opfer von
schrecklichen Gewalttaten.
Während der „Reichspogrom-
nacht“ fiel auch die Synagoge
am Lappenberg dem Terror der
Nationalsozialisten zum Opfer
und brannte nieder.

Alljährlich lädt die Stadt Hil-
desheim an diesen Platz ein, um
der Opfer von 1938 zu gedenken
und vor einem erneuten Auf-
lammen von nationalsozialisti-
schem Gedankengut zu warnen.

Wenn auch in diesem Jahr eine
öffentliche Gedenkfeier corona-
bedingt ausfallen musste, erin-
nerte Oberbürgermeister Ingo
Meyer im Rahmen einer kurzen
Ansprache im Beisein von hiesi-
gen Religionsverttr reterinnen und
-vertretern an die Hildesheimer
Opfer der Novemberpogrome:
„Der 9. November steht – neben
vielem anderen – auch und vor
allem für das dunkelste Kapitel
deutscher Geschichte.“ Ange-
sichts zunehmender Anfeindun-
gen, Beleidigungen und Über-
griffe gegen die jüdische Bevöl-
kerung auch in Deutschland

gelte es, wachsam zu sein: „All
das ist beschämend und darf
unter keinen Umständen hinge-
nommen werden. Vielmehr
müssen wir nach wie vor sensi-
bilisiert sein für demokratie-
feindliche Propaganda, auch
und gerade aktuell während der
Corona-Krise, in der die Ver-
breitung kruur der Verschwöruur ngs-
erzählungen wieder zuzuneh-
men scheint.“

Glücklicherweise sei der
Anteil der Menschen, die Hass
und Hetze nicht tolerieren
möchten, aber weitaus größer –
auch in Hildesheim. kik

Vor 82 Jahren brannte auch die Hildesheimer Synagoge am Lappenberg nieder

Gedenken an Opfer der „Reichspogromnacht“

Neben OB Meyer nahmen Channah
von Eickstedt, Ehefrau des
Vorsitzenden der jüdischen
Gemeinde Hildesheim, Wolf-Georg
von Eickstedt, Stadtdechant
Wolfgang Voges, Superintendent
Mirko Peisert und Emin Tuncay
(Türkisch-Islamische Gemeinde zu
Hildesheim) an der Gedenkfeier
teil. Foto: schwartz

hildesheim. Eigentlich hätte
sich während des geplanten
„Light-Night-Shopping“ Ende
November auch die Arneken-
Galerie einen Abend lang in
eine schmucke Schale geworfen.
Unter dem Titel „Dazwischen“
hatten die drei Lighting-Design-
Studierenden der HAWK Lena
Weisner, Paul Matyyt schok und
Helena Pinnel die Galerie mit
einer überbordenen Rauminstal-
lation präpariert: Längs und
quer der Geländer und Etagen
schlängeln sich goldene Stoff-
bahnen und kollidieren zu
schimmernden Gebilden. Die
frohe Botschaft: In Zeiten gro-
ßer Verbindungen schaffen. So
war jedenfalls der Plan.

Doch mit der coronabeding-

ten Absage des abendlichen
Innenstadtbummels drohte auch
das schicke Galeriekleid unter
den Tisch zu Fallen. Für Matthi-
as Mehler, Werftengruppe-Chef
und langjjg ähriger „Light-Night-
Shopping“-Initiator, war jedoch
klar: Wenigstens ein paar Licht-
blicke in dieser dunklen Zeit
sollte man sich nicht nehmen
lassen. Gemeinsam mit Center-
Manager Holger Höfner hat
Mehler nun dafür gesorgt, dass
die güldene Installation bis
Weihnachten die Arneken-Gale-
rie verschönert. „Durch unsere
Kooperation mit der HAWK
konnten wir wieder ein tolles
Projekt in die Innenstadt holen“,
sagt Mehler. Die Visualisierung
und Umsetzung der „Dazwi-
schen“-Installation habe Höfner
und ihn sofort verblüfft. „Das

alles hier ist bühnentauglich“,
sagt der Werftengruppe-Chef
und verwwr eist damit auch auf die
Herausforderung, ganz ohne
Leiter (!) und nur mit minimaler
Materialunterstützung die knapp
300 Meter langen Stoffbbf ahnen
in der Galerie sicherheits- und
brandschutzkonform zu instal-
lieren. „Wir sind immer offen
für innovative Projekte“, so
Höfner, der unter anderem auch
dem HAWK-Projekt „Museum
der Langeweile“ temporär
Räumlichkeiten in der Galerie
zur Verfügung gestellt hat.

Für die Lichtkünstler ist das
Projekt darüber hinaus eine
willkommene Abwechslung zum
derzeitigen Online-Semester.
„Spannend, endlich mal wieder
an etwas zu arbeiten!“, sagt
Pinnel.

Licht-Designer der HAWK setzen die Arneken-Galerie bis Weihnachten in Szene

Goldene Bahnen

Installiert haben sie die Lichtkünst-
ler Paul Matyschok (links), Helena
Pinnel (daneben) und Lena Weisner
(nicht auf dem Bild). Foto: schwartz

Von Kilian Schwartz

hildesheim. Anders als im
Artikel „So soll es nach der
Kulturhauptstadt weiterge-
hen“ vom 7./8. November
erwwr ähnt, hat die Stadt Hil-
desheim das Gebäude an der
Ecke Jan-Pallach-Straße
nicht für eine Nutzung als
„Cultural Hub“ angemietet. Es
muss zuerst noch umgebaut
werden. Ein Konzept für die
Trägerstruktur des Hauses
wird noch erarbeitet. Dass
sich die Kulturvvr erwwr altung des
Landkreises hier ansiedelt, ist
ebenfalls noch nicht
beschlossen. Die Universität
Hildesheim errichtet derzeit
an der Schützenwiese ein
Kompetenzzentrum, das eng
mit dem „Cultural Hub“ ver-
zahnt werden soll. Die Uni-
versität möchte – wie die
HAWK – im „Cultural Hub“
Veranstaltungen abhalten.

Richtigstellung
„Cultural Hub“

hildesheim. Die Gründerwwr o-
che Deutschland vom 16. bis
22. November findet bereits
das sechste Jahr in Folge an
der Universität Hildesheim
statt, aber dieses Jahr gibt es
eine Premiere: Die Organisa-
tion liegt erstmals in den
Händen der neu gegrüür ndeten
Kompetenzwerkstatt für Ent-
repreneurship und Transfer –
kurz KET. Ziel der bundes-
weiten AkkA tion des Bundesmi-
nisteriums für Wirttr schaft und
Energie (BMWi) ist, den
Unternehmergeist zu stärken
und Gründungen zu fördern.
Den ersten Akt übernimmt
der „UnternehmerInnen-Talk“
am Montag, 16. November,
ab 17 Uhr, zum Thema „Digi-
talisierung trifft Leben –
Corona als Chance: Restart
für neues Denken und Han-
deln“. Weitere Veranstaltun-
gen sind unter anderem
„Darm mit Charme. Giulia
Enders im Gespräch über
ihren Bestseller: Tipps für Ihr
Storyyr telling“ (17. November,
14 Uhr), „Bildung für die
Zukunft: Unternehmergeist
und digitale Kompetenz für
eine nachhaltige Entwick-
lung“ (18. November, 16 Uhr)
und „Agile Foundation: Starttr
with the why, spread it, keep
it real!” (19. November, 13
Uhr). Sämtliche Veranstal-
tungen finden online statt.
Programm und Infos unter
www.uni-hildesheim.de/
geweek, Anmeldungen per
E-Mail an ket@uni-hildes-
heim.de.

Gründerwoche
an der Universität

hildesheim. Die „Betroffene-
ninitiative im Bistum Hildes-
heim“ lädt für Mittwoch, 18.
November, zum Gedenktag
für Opfer sexuellen Miss-
brauchs auf den Domhof ein.
Die AkkA tion soll zum einen die
Anzahl der Opfer sexualisier-
ter Gewalt verdeutlichen und
zum anderen, dass die Opfer
in einer Erwwr artungshaltung
Richtung Bistum schauen.
Beginn ist um 17 Uhr, für
jedes (bekannte) Opfer von
sexuellem Missbrauchs im
Bistum Hildesheim soll eine
Kerze entzündet werden.
Infomaterial gibt es vor Ort.

AkkA tion gegen
Missbrauch

hildesheim. Das Bündnis
gegen Depression Hildesheim
bietet an den Wochenenden
vom 13. November bis 3.
Januar ein telefonisches
Gesprächsangebot an. Jeweils
freitags, samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr stehen
Mitarbeitende des Vereins
unter der Telefonnummer 01
75/5 33 31 53 füüf r ein persön-
liches Gespräch zur Verfü-
gung. Das Angebot für Men-
schen mit einer Depressions-
erfahrung sowie deren An-
und Zugehörige ist kostenlos
und anonym.

Gesprächsangebot
bei Depressionen

Unser Wochenangebot vom 16.11. bis 21.11.2020

Rinderroulade
1000 g

Heringssalat 100 g

Paprika-
Mortadella 100 g

Rauchenden Stück

Asiapfanne
mit Geflügelfleisch 1000 g

Dienstag, 17. November
Kartoffel-Möhren-
Eintopf
mit Hackbällchen

pro Portion

Donnerstag, 19. November
Schweineschnitzel
„Hubertus“
mit Rosenkohl
und Salzkartoffeln

pro Portion

Unsere Angebote sind freibleibend,
solange der Vorrat reicht und gelten
ausschließlich für den Einzelhandel!

Wir bieten Euch in den
nächsten Wochen besondere
Angebote und Gerichte:

Diese Woche (bis 15.11.)
Gerichte der Woche:
„Die Ente, die gern im Obstgarten schlief“
Knusprige Ente mit Gemüse, Früchten,
in fruchtig-pikanter süßsauer Soße kl. 14 € / 16 €
Hähnchenbrustfilet Sichuan-Art-Spezial
Staudensellerie, Brokkoli, Möhren,
Zwiebeln und Cashew-Kerne, scharf kl. 11 € / 13 €
Menü der Woche:
Mandarin Classics Trio
1. San La Tan Suppe
2. Knusprige Ente mit acht Kostbarkeiten
Hähnchenbrustfilet mit süßsauer Soße
Rindfleisch mit Zwiebeln, scharf

3. Banane im Teigmantel mit Honig
Für 2 Personen 35 € / 4 Personen 65 €

Nächste Woche (16.–22.11.)
Knusprige Ente mit Soße Peking-Art
auf Bratreis mit Spezial-Soße
und chinesischem Gurken-Möhrensalat kl. 15 € / 17 €
Rindfleisch mit Brokkoli
Paprika, Möhren in dunkler Soße
mit Knoblauch und Sesamöl kl. 11 € / 13 €
Menü der Woche:
Emperor Menü
1. Mixed Starters (Vorspeisenplatte)
2. Rotes Kürbis-Curry mit Hähnchen
Ente mit Soße Peking-Art
Pilz-Chop Suey mit Rindfleisch

3. Obstsalat mit exotischen Früchten
Für 2 Personen 45 € / 4 Personen 85 €

Mittagsangebot Mo. – Sa. von 11.30 – 14.00 Uhr
(nur für Abholer) bis 25.11.:
Unsere beliebten Herbstgerichte gibt es für kurze Zeit
auch als Mittagsangebot.
Pilz-Chop Suey mit knuspriger Ente kl. 10 € / 12 €
Rotes Kürbis-Curry mit knuspriger Ente kl. 10 € / 12 €
Erdnuss-Kürbis-Curry
mit Hähnchenbrustfilet kl. 10 € / 12 €
Pilz-Chop Suey mit Rindfleisch kl. 10 € / 12 €
Veganes rotes Kürbis-Curry kl. 8 € / 10 €
Veganes Erdnuss-Kürbis-Curry kl. 8 € / 10 €

Großer Saatner 13 • 31141 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 8 40 40 • 0151-52544693

Öffnungszeiten: Mo.– So. 11.30–14.00 Uhr & 17.30–20.30
Donnerstag Ruhetag

Speisekarte: www.mandarin-h

www.hildesheimer-allgemeine.de

HEISSES  
ANGEBOT

KALTE TAGE

einmaligen Zuzahlung von 1 €* 29 €

▶ JETZT NEU: Mit dem digitalen Nachrichtenangebot HAZ+ auf
Ihrem Smartphone alles Wichtige aus Hildesheim und der Reg

5HILDESHEIMKEHRWIEDER am Sonntag 14. / 15. November 2020




